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Abschnitt 7b: Fkm 0+000 - 0+063,20
Sohlbreite b = 4,00 m
Böschungsneigung 1 : 1,5
Gefälle Brutto = 1,64 % Netto = 0,0 - 0,5 %
Einbringung Sohlsubstrat ~ 20 cm
Bodenaustausch mit GU/GU* zur Abdichtung Sohle
3 Doppelschwellen mit Zwischenbecken
h = 2 x 15 cm    a = 23 - 19 m

1 
: 1

,5
1 

: 1
,5

Geländemodellierung / Freiborderhöhung
Aushub Fkm 0+000 - 0+180
A = ~ 1900 m²
V = 660 m³
max. Auftragshöhe 50 cm
an Bestand mit Neigung 1 : 10 anschließen
mit Oberboden andecken, Rasensaat

Abschnitt 7a: Fkm 0+063,20 - 0+189,00
Sohlbreite b = 4,00 m
Böschungsneigung 1 : 1,5
Gefälle Brutto = 0,5 bzw. 1,0 % Netto = 0,0 - 0,5 %
Einbringung Sohlsubstrat ~ 20 cm
Bodenaustausch mit GU/GU* zur Abdichtung Sohle
wechselseitige Strukturelemente
Verbau an Böschungsfüßen
rechtsseitige Berme
gewässerbegleitender Gehölzsaum
3 Schwellen mit Zwischenbecken
h = 15 cm    a = 34 m

1 
: 1

,5

610,47

1 
: 1

1 
: 1

610,92

Geländemodellierung / Freiborderhöhung
Aushub Fkm 0+180 - 0+390
A = ~ 2800 m²
V = 1700 m³ (inkl. Auffüllung Fuchsluger Bach 1150 m³)
Durchschnittliche Auftragshöhe 60 cm
an Bestand mit Neigung 1 : 10 anschließen
mit Oberboden andecken, Rasensaat

0,50 %

~ 
1 

: 1
,5 ~ 

1 
: 1

,5

613,87

613,75

Verfüllung Fuchsluger Bach bis Anschluss Prien
Herstellen Einlaufschacht DN 1500 1 m über Sohlhöhe

611,70

1:1,5

Rohr DN 600 - 142,86 m - 2,83 %

607,66

Abschnitt 4: Wellstahldurchlass ViaCon SC-35B Hamco
B/H = 7,88 m / 2,50 m
Abflussquerschnitt = 14,61 m²
Kreuzungswinkel 65°
Länge = 17 m
Böschungsneigung 1 : 1
Längsgefälle 1,13 %

Abschnitt 3: Fkm 0+413,33 - 0+553,00
Sohlbreite b = 3,00 m
Böschungsneigung 1 : 1,5
Gefälle Brutto = 2,0 bzw. 1,13 % Netto = 0,5 %
Einbringung Sohlsubstrat ~ 20 cm
Bodenaustausch mit GU/GU* zur Abdichtung Sohle
Böschungsverbau mit Wasserbausteinen
linksseitig gewässerbegleitender Gehölzsaum
7 Doppelschwellen / 2 Schwellen mit Zwischenbecken
h = 2 x 15 cm / 15 cm    a = 20 m

1 : 1,5

Geländemodellierung / Freiborderhöhung
Aushub Fkm 0+390 - 0+580
A = ~ 1950 m²
V = 750 m³
max. Auftragshöhe 0,5 m
an Bestand mit Neigung 1 : 10 anschließen
mit Oberboden andecken, Rasensaat

1 : 1,5

1 
: 1

,5

1 
: 1

,5

1 
: 1

,5

Fahrtrecht
Zuwegung sichern

Fußgängerbrücke
Lichte Weite = 7,05 m
Sohlbreite = 4,00 m
Böschungsneigung = 1 : 1,5
Sohlgefälle = 1,64 %
Sohl und Böschungsbefestigung mit Wasserbausteinen
HMA 300/1000

Verlegung Weg
l = 48,3 m
b = 1,50 m
12 cm Hydraulisch gebundene Tragdeckschicht
10 cm Kiestragschicht
Neubau Brücke: Holz auf Stahlträgern (LW = 9,60 m)
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Ausleitung für Einspeisung Teich
PVC DN 150
Absetzschacht
Gefälle: 1,33 %
Länge: 21,74 m

Abschnitt 6: Stahlbetonbrücke Kampenwandstraße (St 2093)
Lichte Weite = 8,20 m
Lichte Höhe = 2,62 m
Freibord = 0,72 m
Sohlbreite b = 4,00 m
Böschungsneigung 1 : 1
Gefälle 1,0 %
Sohl- und Böschungsbefestigung mit Wasserbausteinen in Beton
Konstruktive Ausbildung vorläufig. Brücke wird in nachfolgenden
Planungsphasen mit StBA Rosenheim sowie Fachplaner
Tragwerksplanung abgestimmt.
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 %

2,0 %

612,44

613,31

1 : 1,5

Abschnitt 4

1 : 1,5

1,1
3 %

Abschnitt 5a

Abschnitt 3Abschnitt 4

612,86

611,79

1,08 %

1,0 %

1,0 %
0,5 %

608,73

0,5 %

1,64 %

2,0 %

Abschnitt 5b: Fkm 0+200,20 - 0+243,21
Sohlbreite b = 4,00 m
Böschungsneigung 1 : 1
Gefälle Brutto = 1,0 bzw. 1,13 % Netto = 0,0 - 0,5 %
Einbringung Sohlsubstrat ~ 20 cm
Bodenaustausch mit GU/GU* zur Abdichtung Sohle
Böschungsverbau mit Wasserbausteinen
rechtsseitige Berme
2 Schwellen mit Zwischenbecken
h = 15 cm    a = 18 m

Abschnitt 5a: Fkm 0+243,21 - 0+396,51
Sohlbreite b = 4,00 m
Böschungsneigung 1 : 1,5
Gefälle Brutto = 1,13 % Netto = 0,0 - 0,5 %
Einbringung Sohlsubstrat ~ 20 cm
Bodenaustausch mit GU/GU* zur Abdichtung Sohle
Böschungsverbau mit Wasserbausteinen
linksseitig gewässerbegleitender Gehölzsaum
8 Schwellen mit Zwischenbecken
h = 2 x 15 cm    a = 18 m

1 : 1,5

612,67
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Dieser Plan ist ein Genehmigungsplan, er ist somit nicht für die Maßentnahme
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